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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 7 März cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über

Oeffenttiche Sitzung
1 die Uebernahme der Beleuchtungskosten der Straßen

der sog Gottesackerbreite auf die Stadtkasse
2 die Feststellung einzelner Abschnitte des Kämmerei

Etats pro 1881/82 und zwar
s, Abschnitt Vermögens Haushalt Tit I

bis IX
b von Abschnitt 0 Tit XII Unterrichtswesen

o V XIII Armenpflege3 Feststellung des Beleuchtuugs Etats pro 1881/82
4 die Abrechnung über den Bau der Moritzbrücke
5 die Abrechnung über Ausführung von gemauerten und

Thonrohrkanälen an der Moritzbrücke
Geschlossene Sitzung

6 die nachträgliche Bewilligung einer Gehaltserhöhung
7 die Uebernahme der Instandhaltung der gärtnerischen

Anlagen aus dem Universitätsplatze seitens des Stadt
gärtners

8 die definitive Anstellung zweier Lehrerinnen
9 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten

10 die Versetzung eines Beamten aus der 2 in die
i Gehaltsklasfe

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Telegramme
Stratzbnrg i C 3 März Es bestätigt sich daß

in der hiesigen bischöflichen Diözese die kirchlichen Gebete
für Se Majestät den Kaiser und das kaiserliche Haus an
geordnet sind Der von dem Bischof vr Raeß zu den
diesjährigen Fasten erlassene Hirtenbrief enthält die Mit
theilung baß der Papst den Bischof mittelst besonderer
Zuschrift vom 12 Januar c ermächtigte dem bestehenden
Gebrauche der katholischen Bisthümer des deutschen Reichs
beizutreten und gleich denselben für Se Majestät den re
gierenden Kaiser und das kaiserliche Haus kirchlich zu beten

Paderborn 3 März Gutem Vernehmen nach hat
das hiesige Domkapitel in diesen Tagen einen Bisthums
verwefer gewählt

Stuttgart 3 März Die Finanzkommission der
Abgeordnetenkammer beantragt die Regierung zu ersuchen
im Bundesrath auf die Einführung des Tadakmouopols
hinzuwirken

Petersburg 3 März Nach offizieller Mittheilung

ist der Generalgouverneur West Sibiriens General Kasna
koff seines Postens enthoben und zum Mitgliede des Reichs
rathes ernannt worden An seine Stelle tritt General
Mestscherinoss General Obrutscheff ist zum Gehilfen des
Chefs des Generalstabes ernannt worden General Ba
rantzoff ist in den Grafenstand erhoben worden Der
Neuen Zeit zufolge wäre die Senatoren Revision für

Sibirien definitiv beschlossen worden

Bern 3 März Bon der Bundesversammlung
wurde heute der Nationalrath Advokat Louis Ruchvnuel
aus Lausanne im ersten Wahlgange mit 102 von 161
Stimmen zum Mitglied des Bundcsraths gewählt der
ultramontane Kandidat Segesser aus Luzern erhielt 49
Stimmen Ruchonnet nahm die auf ihn gefallene Wahl
an und leistete alsbald den vorgeschriebenen Amtseid

Wien 2 März Seit gestern Abend herrscht hier
bei schneidigem Nordwind ununterbrochen Schneegestöber
Die Eisenbahnen treffen mehrfach verspätet ein

Pest 3 März Unterhaus Istoczy richtete eine
Interpellation an die Regierung betreffend das Verbot der
beabsichtigten Antisemitenversammlung Der Ministerpräsi
dent Tisza erwiderte es sei die Pflicht der Stadthaupt
mannschast gewesen eine Versammlung zu verbieten in
welcher man die Religionsfreiheit und den Racenhaß so
zu sagen auf die Straße zerren wollte

Parts 2 März Die Republique fran aife ver
schweigt die Depesche der Agence Havas über die Verlei
hung des schwarzen Adlerordens an den Botschafter Saint
Ballier

London 2 März Weitere drei Infanterie und
zwei Kavallerieregimenter nebst großen Reservenachschüben
werden nach Südafrika geschickt Hier ist die allgemeine
Stimmung die Boers müssen so besiegt werden daß sie
aus Gnade und Ungnade den Frieden erflehen Die An
gabe des Dr Mac Mahon daß die Bauern den bereits
verwundet niedergestürzten General Eolley auf vier Schritt
Entfernung kaltblutig todtgeschossen hätten erscheint durch
aus unwahr Die Bauern betrugen sich musterhast gegen
die Verwundeten und zogen vor der Leiche Eolleys in An
erkennung seiner Tapferkeit ehrerbietig den Hut Wie jetzt
mitgetheilt wird war vom Lager aus versucht worden mit
Hilfe einer Husaren Eskadron auf Maulthieren den käm
pfenden Engländern neue Munition zuzuführen doch warfen
die Bauern die anstürmenden Husaren mit Verlusten zurück
Der vertraute Rathgeber des Bauernführers Jonbert ist
in der That ein Jrländer Namens Aylmar der schon vor
britischer Annexion des Transvaallandes im Dienste der
Transvaal Republik stand und seinem neuen Vaterlande
treue Dienste gegen die Engländer leistete Berl T

London 3 März Unterhaus In der heutigen

Sitzung erschien der Premier Gladstone zum ersten Male
nach seinem Unfall und wurde auf das Enthusiastischste
empfangen Auf eine bezügliche Anfrage erklärte der
Staatssekretär des Krieges Childers sobald alle Verstär
kungen in Natal eingetroffen fein würden würden sich dort
über 15,000 Mann befinden

Rom 1 März Eine athener Depesche des Diritto
meldet Griechenland kontrahirte in Nordamerika die Liefe
rung von 30000 Metallpatronen binnen drei Monaten
Der Diritto sagt die Mächte seien vollständig uneinig
über die neue Grenzlinie nur einige stimmten sür die Ab
tretung Candias

Washington 3 März Das Repräsentantenhaus
hat einen Gesetzentwurf angenommen durch welchen die
Fundingbill dahin abgeändert wird daß die freiwillige Li
quidation der Nationalbanken welche durch die Fundingbill
gefährdet war wie bisher gestattet wird Präsident
Hayes hat die Fundingbill mit seinem Veto belegt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 3 März Bei den Aushebungen der letzten
Jahre fanden sich wie erinnerlich die Militärpflichtigen in
steigender Zahl mit der granulösen Augenkrankheit behaftet
so daß sie zurückgestellt werden mußten Wenn nun auch
nachträgliche durch beamtete Civilärzte vorgenommene Unter
suchungen solcher zurückgestellten Militärpflichtigen in sehr
vielen Fällen ergeben haben daß es sich nicht immer um
Granulöse sondern häufig um andere weniger bedenkliche
Augenentzündungen gehandelt haben kann die in ihren An
fangsstadien mit jener Seuche Aehnlichkeit haben so ist doch
der Prozentsatz der wirklich Contagiösen ein so erheblicher
daß gegen die Weiterverbreitung der Krankheit durchaus ein
geschritten werden muß wenn nicht die Gesundheit der ge
säumten Bevölkerung insbesondere aber deren Wehrfähig
keit in Frage gestellt werden soll Die Provinzialbehörden
haben daher dem Umsichgreifen jener Krankheit ihre beson
dere Aufmerksamkeit zugewendet

An den Magistrat und die Stadtverordneten Ber
lins haben der Kaiser und die Kaiserin soeben folgendes
Dankschreiben gerichtet

Die Bürgerschaft Unserer getreuen Haupt und Residenz
stadt Berlin hat Uns durch lange Erfahrung daran gewöhnt
daß in ihr jedes Ereigniß welches Unser Haus berührt
einen entsprechenden Uns jedesmal wohlthuenden Widerhall
findet Konnten Wir daher auch der Zuversicht leben daß
sie die Vermählung Unsers geliebten Enkels des Prinzen
Wilhelm königlichen Hoheit mit Ihrer Hoheit der Prinzessin
Augusta Victoria zu Schleswig Holstein mit ihren Segens
wünschen begleiten werde so hat Uns doch die Großartigkeit

Angetragen
Fortsetzung

Und man hatte auch hier kaum Zeit daran zu denken
wozu sich länger mit derartigen unglücklichen Themas be
fassen schon bewegte sich die Unterhaltung in anderen
Sphären und eS war ein Gegenstand von besonderer
Wichtigkeit der jetzt Fräulein Elfriedens ganze Aufmerksam
keit in Anspruch nahm

Die Kommerzienräthin projektirte sür den morgenden
Nachmittag mit ihren Gästen eine in nicht allzu weiter Ent
fernung von Wildau gelegene reizende Bergpartie und die
Pläne und Vorschläge hierfür brachten die Konversation in
den lebhaftesten Fluß

Ernestine aber wechselte mit Anton einen verständniß
vollen Blick sie wußte wenn sie auch arm und hilflos
war und oft nichts weiter für das Elend bereit hatte als
einen warmen Trost und ein herzliches Wort aufrichtigen
Mitgefühls doch in diesem Augenblick ganz genau in
welcher Weise es für sie den bevorstehenden freien Nach
mittag zu verwerthen galt

Es war schwül und drückend nicht ganz so wie es
für eine Bergpartie wünschenswerth war trotzdem blieb es
bei dem gefaßten Entschluß und nachdem Ernestine durch
Anna erfahren daß die Gesellschaft und mit dieser
obwohl das Kind sich jetzt nur noch ungern von seiner Er
zieherin zu trennen schien auch Gretcheu abgefahren
war ihr selbst bot man natürlich keine Betheiligung an
suchte sie Anton auf Dieser hatte schon ein Körbchen mit
Küchenresten bereit das Ernestine unter Zusügung einiger
ihr beinah selbst unentbehrlichen Kleidungsstücke die sie in
dessen für den gebotenen Zweck so unendlich gern opferte
und eines Theils ihrer eigenen kleinen Ersparnisse der armen
Familie Bosse zu überbringen gedachte

Die Sonne brannte ihr heiß aus den Kopf als sie
mit dem schweren Körbchen in der Hand ihren Weg an
trat aber jedes Opfer wurde ihr belohnt durch das Glück
das sie mit ihren Liebesgaben in die kleine Hütte trug
Wie ihr eigenes vereinsamtes Herz sich erwärmte an den
Freudenthränen der armen Bewohner und wie wohl es
ihr that in der Abhängigkeit in der sie sich selber befand

dennoch im Stande zu sein das Elend eines Mitmenschen
mildern zu dürfen

Sie hatte sich in vollständigster Selbstvergessenheit
diesem reinen Glück überlassen und dabei nicht bemerkt
daß es schon spät geworden war daß sich inzwischen draußen
der Himmel dicht umwölkt und daß das Gewitter welches
an diesem schwülen Tage schon lange gedroht in ernstester
Gestalt herausgezogen war Nun sie gehen wollte war es
zu spät der Weg war zu weit und schon fielen die
ersten Tropfen leuchtete der erste Blitz

Es blieb ihr nichts übrig als zu warten bis das Wet
ter das nun mit entfesselter Wuth loszubrechen begann
vorüber war In Strömen goß draußen der Regen her
nieder und Ernestine beklagte am Fenster stehend mitleidig
den vermeintlichen Spaziergänger der von Regengüssen
und Nebel unkenntlich gemacht auf das Haus zugeschritten
kam Da ging die Thüre auf Ernestine wandte sich lang
sam um im Rahmen derselben stand durchnäßt und erschöpft
Professor Oltendors

Das junge Mädchen unterdrückte mit Mühe einen
Ausruf des Erstaunens und Schreckens sie vermuthete den
Eintretenden ja in diesem Augenblicke weit von Wildau
entfernt sie konnte es ja nicht wissen daß er im Mo
mente der Abfahrt zur unangenehmsten Ueberrafchung der
übrigen erklärt eine unter den angekommenen Postsachen
befindliche Nachricht aus der Residenz halte ihn zu Hause
zurück Die Partie konnte natürlich im letzten Augenblick
nicht unterbleiben um so mehr da die beiden fremden
Aäste ihre Abreise sür den folgenden Morgen festgesetzt
und so fuhr man gute Miene zum bösen Spiele machend
wohl oder übel ohne ihn

Jetzt stand der Professor dem jungen Mädchen gegen
über leicht grüßend warf er seinen übel zugerichteten Hut
auf den ärmlichen Tisch und sein Blick streifte dabei flüch
tig den noch darauf umhergestreuten Inhalt des Korbes
von diesem glitt sein Auge auf Ernestine hinüber die unbe
weglich ohne eine Miene zu verziehen noch immer in ihrer
bisherigen Haltung am Fenster stand Fast hilfesuchend
sah sie aus Frau Bosse aber diese irr demselben Augenblick
von dem Professor in höflichem Tone um die Erlaubniß

ersucht das Wetter das ihn auf einem Spaziergange über
rascht einen anderen Grund gab er nicht an in
ihrem Hause abwarten zu dürfen achtete nicht darauf
ja sie verließ wie in Scheu und Verlegenheit vor dem
unbekannten Herrn das Gemach und ließ das junge Mäd
chen zu ihrem unsäglichsten Schrecken mit dem Professor
allein

Kaum hatte sich die Thür hinter ihr geschlossen so
trat er mit schnellem Schritt auf Ernestine zu und mit
einer flüchtigen Bewegung auf den Inhalt des Korbes deu
tend sagte er in fragendem Ton Sie haben ein Liebes
werk vollbracht ist es nicht so

Ernestine antwortete nicht was sollte sie auch sagen
Durch eine Bejahung den Lippen dieses Mannes ein er
zwungenes Lob abnöthigen das wollte sie um keinen Preis

nein nun und nimmermehr Sie preßte den fei
nen Mund wie in finsterem Trotze zusammen und starrte
unverwandt durch die Scheiben in den strömenden Regen
hinaus

Die Stirn des Professors röthete sich Man wußte
nicht war es weil er keine Antwort erhielt oder dachte er
an ein Wort im Freundeskreis das sich ihm gerade hier
in dieser Hütte so unbequem und störend aufdrängte es
lautete Ich würde ein solches Weib nicht allein nicht
achten nein ich spräche ihm auch alle ja alle und jede
seelische Eigenschaft ab

Draußen bog der Sturm die Zweige der Bäume und
obwohl das Gewitter bereits im Abnehmen war grollte
doch der Donner unheimlich und langsam verhallend durch
das kleine so stille Gemach Nur das heftige Athmen
zweier Menschen war vernehmbar als die grollende Natur
stimme schwieg und das gleichmäßige Ticktack der Schwarz
wälder Uhr

Der Professor stand jetzt dicht neben Ernestine sie
konnte ihm nicht wehren aus dem einzigen Fenster nach
dem düsteren eintönig grauen Himmel zu sehen sie konnte
sich ja denken daß ihm der Aufenthalt hier mehr wie unan
genehm und daß er sich sehnte wieder fort zu können ob
auch der Regen noch ununterbrochen herniederfloß Vor
läufig aber sah der Professor gar nicht nach dem Regen



mit welcher diese Gefühle zum thatsächlichen Ausdrucke ge
bracht sind freudig überrascht Der ungewöhnliche Schmuck
welchen die Stadt zur Begrüßung dieser für das ganze
Vaterland bedeutsamen Verbindung angelegt hat die festliche
Mitwirkung der sämmtlichen Gewerke beim Einzüge der
fürstlichen Braut der vieltausendstimmige Zuruf mit wel
chem die Prinzessin freudig empfangen und als Mitbürgerin
aufgenommen worden diese und viele sonstigen Beweise
treuester Anhänglichkeit deren Bestätigung Wir in der Zu
schrift des Magistrats und der Stadtverordneten vom 27
v Mts wiederholt finden haben Unser großelterliches Ge
müth tief bewegt Wir danken Allen auf das Wärmste I
Den Festwunsch welchen die Bürgerschaft durch ihre rege
von musterhafter Ordnung begleitete Theilnahme bethätigt
hat haben die Organe der Stadt Unserm Herzen entnom
men und ausgesprochen Möge der Allmächtige allen den
Hoffnungen die sich an die Vermählung Unsers Enkels
knüpfen die reichste Erfüllung gewähren I Den Magistrat
und die Stadtverordneten veranlassen Wir Unsern Dank
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 1 März 1881
gez Wilhelm gez Augusts

Mit Recht lenkt sich die Aufmerksamkeit in politi
schen Kreisen auf die in immer stärkeren Dimensionen vor
sich gehende Auswanderung von ländlichen Arbeitern aus
den Provinzen Posen und Westpreußen nach Amerika Die
Bewegung hat nach Privatnachrichten welche von dort hier
her gelangen fast einen epidemisch zu nennenden Charakter
angenommen und es ist begreiflich wenn namentlich seitens
der polnischen Bevölkerung aus der sich die Auswandernden
vorzugsweise rekrutiren Schritte zur Abhilfe erwogen werden
Bereits ist an die polnische Reichstagsfraktion das Ersuchen
gerichtet worden im Wege einer Interpellation die Regie
rung zum Einsetzen einer Enqustekommission zu veranlassen
resp einen Antrag ans Einbringung einer Vorlage zu stellen
durch welche der Auswanderung gesteuert werde

Die Eventualität einer Nachsession des preußischen
Landtages wäre nach Ansichten in parlamentarischen Kreisen
so ziemlich als beschlossene Sache anzusehen wenn man zu
nächst auch nur als Zweck dafür den Umstand anführt daß
es sich um Weiterführung der Organisationsgesetze handelt
so wird doch schließlich der Umstand dafür maßgebend sein
daß man noch eine neue kirchenpolitische Vorlage und zwar
wie es heißt zum endlichen Abschluß des Kulturkampfes ein
bringen will

Es verlautet daß im Ministerium des Innern zu
nächst nur ein Provisorium eintreten werde Der bisherige
Minister des Innern Staatsminister Graf zu Eulenburg
wird in den nächsten Tagen abreisen und sich zunächst nach
dem Süden begeben

Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß in der
jetzigen Reichstagssession deren wichtigster Abschnitt erst nach
Ostern beginnen dürfte die Vorlage über die Arbeiter
Versicherung und die sich wahrscheinlich daran knüpfenden
umfassenden Erörterungen die größte Rolle spielen werden
Die Fragen werden auch bei den nächsten Wahlen am mei
sten ins Gewicht fallen da die Masse der Bevölkerung für
sie ein größeres Interesse bekunden wird als für jede andere
politische Frage

Paris La Republique sranyaise ist der Ansicht
daß die jüngsten kriegerischen Ereignisse in Südafrika den
Beweis erbracht haben daß eine aus guten Schützen zu
sammengesetzte und sich auf der Defensive haltende Infan
terie über Truppen welche durch Artillerie unterstützt sind
den Sieg davontragen könne Das Blatt möchte diese Er
fahrung welcher es eine ausschlaggebende Wichtigkeit beimißt
für den Felddienst des französischen Heeres verwerthet
sehen

In einem Lande wie das unselige in einem Lande
der Infanteristen muß der Schießunterricht mit größter
Sorgfalt in den Schulen wie im Heere ertheilt werden

Berlin 3 März In der heutigen Reichstags
sitzUNg übermittelte der Präsident dem Hause den Dank

statt dessen hob er das seltsam leuchtende Auge zu Erne
stine aus und richtete eine zweite Frage an sie Wußten
Sie, frug er langsam daß der Mann dessen Familie
Sie zu unterstützen kamen einen Wildfrevel beging und
daß er damit ein schweres Unrecht gethan

Man kann vieles thun wenn Mangel und Verzweif
lung an unsere Thüre pocht, sagte das junge Mädchen
finster

Es war ein forschender Blick der sie traf Was hatte
diese junge Kinderstirn mit den Worten Mangel und Ver
zweiflung zu thun Hatte sie das Leben bereits auf ihre
reine Fläche geschrieben Dann lohnte es sich wohl danach
zu suchen und sie zu entziffern

Man darf nicht verzweifeln wenn man arbeiten kann,
erwiderte er rauh

Nein man verzweifelt nicht wenn man arbeiten kann,
sagte Ernestine in grenzenloser Bitterkeit aber man ver
zweifelt wenn man alle Mühe danach vergeblich aufgeboten
hat wenn man an das Krankenlager eines geliebten Wesens
gefesselt ist und wenn man es hungern sieht

Was kümmerte sie jetzt der Regen wie ein vom Jäger
verfolgtes flüchtiges gehetztes Wild eilte sie an dem Professor
vorüber warf ihr Tuch um die Schultern und schritt zur
Thür besser draußen mitten im Kampf der Elemente als
noch eine einzige Minute hier in diesem Zimmer mit ihm
allein

Da aber war er mit wenigen Schritten neben ihr und
vertrat ihr den Weg

Sie dürfen nicht fort, sagte er in gebieterischem
Ton am allerwenigsten allein ich begleite Sie

Fast angstvoll abwehrend streckte ihm Ernestine die
Hände entgegen Lassen Sie mich um Gottes willen lassen
Sie mich gehen, und in die zunehmende Dunkelheit vor
dem Fenster schauend fügte sie wie ihn über die
unnöthige Sorge um ihre Sicherheit beruhigend hinzu
Arnold Frau Bosses ältester Sohn wird mit mir gehn

Fortsetzung folgt

des Kronprinzen für die Glückwünsche zur Vermählung seines
Sohnes des Prinzen Wilhelm Darauf wurde die pariser
Uebereinkunft wegen des internationalen Verkehrs mit Post
packeten welcher wie der Staatssekretär Stephan mittheilte
auch Nordamerika beizutreten beabsichtigt in dritter Lesung
genehmigt und demnächst die Spezialberathung des Reichs
haushaltsetats sortgesetzt Beim Eisenbahnetat wurde der
Leiter der preußischen Staatsbahnverwaltung Minister May
bach von verschiedenen Seiten angegriffen weil er die ihm
gleichfalls unterstellten Reichseisenbahnen in Elsaß Lothringen
benutze auf die süddeutschen Eisenbahnen im Sinne seiner
centralisirenden Politik zu drücken Beim Banketat erhob
Abg Sonnemann eine Reihe von Beschwerden gegen die
Verwaltung der Reichsbank welche der Bankpräsident von
Dechend in allen Punkten rechtfertigte D Pf Z

Die Einführung des ersten Bürgermeisters
Herrn Bertram

Nach der feierlichen Einführung besuchte unser erster
Bürgermeister sämmtliche städtische Bureaus und ließ sich
die Beamten vorstellen

Das Festmahl in Stadt Hamburg wurde in der
fröhlichsten Stimmung von den Vertretern der Stadt ver
lebt Von den Ehrengästen waren die Herren von Die st
von Bötticher von Tiedemann aus Merseburg und
Bertram erschienen Der liebenswürdige Wirth Herr
Achtelstetter hatte Küche und Keller in vortrefflicher
Weise zur Verfügung gestellt und überraschte durch eine
sinnige Dekoration des Saales Eine durch die bewährte
Hand des Herrn R Franzke geschmackvoll ausgestaltete
Speisekarte bildete den gern gesehenen Führer durch das
verlockende Labyrinth der Speisen

Der erste Toast gebührte dem Landesherrn und wurde
von Herrn v Die st ausgebracht Herr Stadlverordneten
Vorsteher Gneist feierte Herrn Bertram in schwungvollen
Worten welche das Eis der Situation schnell erweichen
ließen Herr Bertram stützte sich auf das Bismarck sche
Wort suis rssts Ich bin ich bleibe hier und er
klärte sein Altentheil in seiner Vaterstadt jetzt verleben
zu wollen Herr Stadtrath Jordan gedachte der Verdienste
des Herrn von Die st welcher humoristisch erwiderte Die
gute Stadtmutter Frau Bürgermeister Bertram fand
eine sinnige Würdigung durch Herrn Professor vr Kohl
schütter

Ein Bürg er fest ins Leben gerufen in dem
Gefühl daß auch die Gefammtbürgerschaft ihre Freude be
kunden dürfe getragen von der hohen Weche des Tages
besucht von allen Ständen im befreienden Bewußtsein
echten Bürgersinns beschloß den hochwichtigen Tag in der
Geschichte unserer Vaterstadt Die unteren Räume des
Stadtschießgrabens waren von dem am letzten Sonntag ge
bildeten Comite in sinniger Weise mit Guirlanden und den
Reichs Staats und Stadtw ppen dekorirt während vor
der Bühne hinter welcher die Kapelle des Herrn Musik
direktor Walther aus Leipzig Aufstellung genommen in
unter frischem Grün die Büste unseres erlauchten Lan
desherrn ihren Ehrenplatz erhalten hatte Für die Ehren
gäste waren besondere Tafeln vor der Bühne reservirt
Zwischen 7 und 8 Uhr füllte sich der Saal in überraschen
der Schnelligkeit mit hundert und aberhundert Bürgern
und bot ein reichbewegtes Leben Von den Gästen waren
u A erschienen die Herren Ober Regierungsrath v Böt
ticher Regierungsrath v Tiedemann erster Bürgermeister
Bertram die Stadträthe Jordan Zernial v Holly Lohau
sen Hildenhagen Helm die Stadtverordneten Gneist Prof
Kohlschütter Klinkhardt Lwowski Wolfs Weinack Apelt
Fiebiger Opel Keil Görlitz Friedrich Knoblauch Senff
Hildebrand Loest Sachs

Nach Eröffnung der Versammlung gab der Vorsitzende
Herr Pros Kohlschütter der allgemeinen Stimmung
durch einen patriotischen Toast auf unseren Kaiser unter
dessen Schutz und Schirm wir stehen an dessen Gnade
und Huld wir grade heute erinnert würden treffenden Aus
druck welchen die Versammlung sich durch begeisterte Hochs
zu eigen machte Gegen 8 Uhr betrat begrüßt von
einem mächtigen Tusch der Musik und der sich ehrfurchts
voll erhebenden Versammlung unser neues Stadtoderhaupt
den Festsaal und wurde zu seinem Ehrenplatze geleitet

Die Aufgabe die Festrede auf unsern Bertram zu
halten war auch dem Vorsitzenden der Versammlung zuge
fallen Am 3 Februar 1843 war der Vater unseres jetzi
gen ersten Bürgermeisters in seiner Würde als Stadtober
haupt bestätigt worden 38 Jahre später ungefähr an dem
selben Tage hatte unser Kaiser die Gnade uns den Sohn
zu geben Draußen in Reich und Staat ist es in diesen
38 Jahren anders geworden auch hier in Halle ist es anders
geworden Viele erinnern sich noch mit mir der kleinen Land
stadt welche an der Landstraße lag als wir auf der leipziger
Straße nach Eisleben in die alte Post einstiegen Seitdem
hat sich die Stadt überallhin ausgebreitet sie weitet und
dehnt sich Wir können jetzt mit Stolz sagen daß Halle im
Staate etwas gilt es zeigt sich ein lebendiges reges Trei
ben ein lebhafter Verkehr natürlich kommen auch hier und
da Reibungen vor sie zeugen aber nur von dem kräftig
pulsirenden Leben der Stadt Es ist aber bei uns nicht
nur anders es ist auch besser geworden Wir sind gewöhnt
in Bürgersinn und Bürgertugenden zusammenzustehen zu
schaffen zu streben für diese in unserer Bürgerschaft lebende
Gesinnung ist die heutige Versammlung Zeuge Wir wollen
auch äußerlich zeigen daß wir zum Wohle der Stadt wir
ken wollen unseren ersten Bürger Bertram unterstützen
daß es uns vergönnt ist unter seiner Führung zu wirken
erfüllt uns mit hoher Freude Wir wissen er wird selbst
thätig sein weil er schon unter uns gewirkt hat wir be
grüßen ihn als den ersten Bürger und heißen ihn in dieser
Versammlung die aus freier Initiative der Bürgerschaft
entstanden ist als unseren Führer willkommen Stürmi
scher Beifall

Kräftig erklangen die Gläser auf das Wohl des Ge
feierten und das erste Lied Ergreift das Glas ihr wackern
Bürger alle wurde angestimmt

Herr erster Bürgermeister Bertram ergriff von

jubelnden Zurufen begrüßt das Wort und äußerte sich in
einem vollwichtigen Gedankengange den wir hier nur skiz
ziren können Aus alter längstvergessener Zeit tönt das
mächtige Wort des römischen Bürgers Livis Romamig
suin Ich bin ein römischer Bürger und machte Völker
erzittern Seit anderthalb Decennien können wir auch mit
Stolz sagen Ich bin ein deutscher Bürger Was früher
jenseits der Grenzen mißachtet wurde ist jetzt ein Ehren
namen geworden Wenn Jemand jetzt sagt Ich bin ein
deutscher Bürger so weiß Jeder daß hinter ihm eine Macht
steht Dies Bewußtsein wurzelt darin daß die Fäuste un
serer Brüder unserer Söhne die Stellung die uns gebührte
errungen haben Die Macht und Gewalt steht neben und
hinter uns Wie aber wäre dies möglich geworden wenn
nicht in den eignen Gauen eine kraftvolle selbstbewußte
pflichtgetreue Bürgerschaft seit Jahrhunderten unter der Lei
tung erlauchter Fürsten in der Schule sich und seine Mit
bürger voll zu vertreten gearbeitet hätte Vor Allem das
Bürgerthum des deutschen Reichs wurzelt in den Städten
die eine kräftige politische und bürgerliche Vergangenheit ha

ben die stets fortgeschritten sind in dem richtigen ehr
lichen ernsten Streben ihrer Stellung selbst gerecht zu
werden Wenn ich nun als alter Sohn der Stadt an ihre
Geschichte zurückdenke alle Kämpfe alle freudigen Auf
schwünge die sie erlebt hat mir vergegenwärtige wenn ich
meinen Blick schweifen lasse auf meine Jugendzeit und die
Zeit wo ich ein junger Mann war wenn ich gesehen habe
Zeiten zu denen wir nicht mitgewirkt haben an denen wir
nicht schuld sind als das Bürgerthum niedergegangen war
wenn ich den freudigen Aufschwung mit dem gewaltigen
Auftreten der Nation ins Auge fasse dann wird das stolze
Wort für die Zukunft sein Ich bin ein deutscher Bürger
wenn er dem Gemeinwesen Halle angehört Ich bin ein Bür
ger von Halle Wir wissen nicht wohin wir arbeiten wir
wissen aber wofür wir arbeiten Wir arbeiten in dem Be
wußtsein daß wir berufen sind zu erfüllen was das Va
ierland verlangt treu bei der Arbeit unbekümmert seine
Bürgerpflicht zu thun Was man thut ganz zu thun
war von jeher gute Art in Holle unbekümmert um Irrun
gen Störungen war darauf unverrückbar der Sinn des
Bürgers gerichtet Wir wollen was das Gewissen heißt
die Pflicht gebietet wir müssen so handeln daß wir vor
unserm eignen Gewissen bestehen können

So habe ich die Bürger dieser Stadt allezeit geschätzt
ich weiß wenn es sein muß bricht der rechte Sinn sich in
dieser Bürgerschaft Bahn einig zu sein im Streben für das
Beste der Stadt in der Arbeit für das Beste des Staais
und des deutschen Vaterlandes In diesem Sinne haben
hier aus allen deutschen Gauen Männer zusammengewirkt
Im Sinne des berühmten Potsdamer Edikts welches dem
Edikt von Nantes entgegengestellt wurde ist unsere Bürger
schaft von jeher thätig gewesen im Bürgerthum solcher
Städte wurzelt die Zukunft unseres Vaterlandes Schwere
Prüfungen werden uns nicht erspart bleiben schwere Zeiten
werden kommen ob wir unsere Brüder oder Söhne es er
leben dann gilt es ein treuer Mann im kleineren und
größeren Gemeinwesen zu sein Dieses Vertrauen zur Bür
gerschaft hat mich mit bestimmt das schwere Amt welches
mir durch das Vertrauen der städtischen Vertretung über
tragen wurde zu übernehmen Ich schaue vertrauensvoll in
die Zukunft und freue mich an dem Bürgersinn der die
Bürger von Halle allezeit bewegt und geleitet hat In
diesem Sinne brachte der Herr Redner der Stadt Halle
sein Hoch das lebhaften Widerhall fand Nachdem das
zweite Lied Stimmt an mit Hellem hohen Klang ein Lied
dem Bürgerthum gesungen war bewegte sich Hr Bertram
in zwangloser Unterhaltung im Kreise der Versammlung
und knüpfte in persönlichen Gesprächen an die alten Ver
bindungen an

Herr Oberlehrer Dr Richter feierte im Auftrage des
Komit6s den hinter uns liegenden tief einschneidenden Ab
schnitt in welchem zum ersten Male die Städteordnung zur
vollen Wahrheit geworden sei und trank auf den Geist der
Einigkeit im Magistrat und in der Stadtverordnetenver
sammlung

Herr Stadtrath Jordan konstatirte daß beide Behör
den seit vielen Jahren in gedeihlichem Wirken Hand in
Hand gegangen seien zog einen schmeichelhaften Vergleich
zwischen der früheren kleinen Landstadt und der werdenden
Weltstadt gedachte des früheren Oberbürgermeisters dessen
Geschicklichkeit und Befähigung die Stadt großgemacht habe
und sprach die Ueberzeugung aus daß Herr Bertram
das Werk fortsetzen und die Stadt zu weiterem Gedeihen
führen werde

Herr Stadtverordneter Keil rühmte den 3 März M
das Vermählungsfest der Stadt der vielumworbenen Br ut
und gedachte der halle schen Frauen deren treue Seelen das
belebende Moment für die schaffende Kraft der Männer sind

Es lösten sich immer mehr die ceremonvllen Bvr5e
frisches munteres Leben herrschte in den festlichen Räumen
hier und da tauschten Freunde ihre Ansichten bei Becher
klang Immer mehr verrauschte der mächtigen Rede Ton
der braven Männer welche die Feier ins Leben riefen
wurde nicht vergessen am wirkungsvollsten klang das Morr
von der diamantenen Zukunft Die mitternächtige Stunse
war überschritten und der anbrechende Tag der Geburts
tag unseres Bertram sah noch viele wackere Zecher

Ans Halle und Umgegend
Der Aufsichtsrath des halleschen BankverettÄ

Kulisch Kämpf H Co hat in seiner gestrigen Sitzing
beschlossen die General Versammlung auf den 24 Mirz
einzuberufen

Vorgestern Abend wurde mit seltener Frechheit ms
dem großen Schlamm beim Fleischermeister Pfeiffer m
Diebstahl ausgeführt Drei arbeitsscheue und berüchtilre
Burschen Loth Tschöpe und Moritz gingen Abews
gegen 8 Uhr vor das betreffende Geschäft wo der Eme
durch das parterre gelegene Fenster in eine kleine Stube
neben dem Laden einstieg während seine Komplizen aus der
Straße auf die Beute warteten Der Eingestiegene Mich
sich in den Laden wo er die Ladenkasse aus dem Ladn



tische zog und einem Genossen herausreichte Dann gab
er dem Anderen einen in dem kleinen Stübchen stehenden
ganzen Zuckerhut worauf sie unter einem in der Nähe be
findlichen Thorwege das Geld circa 15 aus der Kasse
nahmen den Kasten stehen ließen und den Zuckerhut nach
Hause schafften Zu bewundern ist die große Dreistigkeit
der Burschen da es an der betreffenden Stelle ganz hell ist

Am Sonntag den 6 März Abends 8 Uhr
veranstaltete der Gesang Verein Halle scher Liederkreis unter
Direktion seines strebsamen Dirigenten Herrn R Bolland
und der ganzen Kapelle des Herrn Schmeiß er ein großes
Gesangs Concert in der Kaiser Wilhelms Halle Der
volle Reinertrag wird für hiesige arme Konfirmanden ver
wendet

Civilstand Meldung vom 3 März
Aufgeboten Der Kellner C Bremme alte Pro

menade 4 u I Hilberg Unterberg 20 Der Schmiede
meister C H Koch Dieskau u W A L Göring Halle

Geboren Dem Agent F Hanebutt eine T Stein
weg 19 Eine unehel T Mittelwache 14 Dem
Fleischer C Weidenbeck eine T Königstraße 19 Dem
Maurer R Schech eine T Brüderstraße 14 Dem
Kaufmann H Burkhardt eine T Kleinschmieden 5

Gestorben Der Redakteur Robert Grimm 31 I
6 M 24 T Herzlähmung Südstraße 4 Des Maurer
L Schatz S Max 2 I 1 M 29 T Tuberkulose gr
Schloßgasse 11 Der Rentier Paul Duchesne 79 I
11 M 17 T Unterleibsschwindsucht Schulberg 5 Des
Maler E Grimm S Max 4 I 8 M 17 T Pneumo
uie Klinik Des Schuhmacher E Schwenzer Ehefrau
24 I 7 M 21 T Lungenödem gr Sandberg 4 Der
Koppler Karl Spiegel 28 I 6 M 6 T Anämie Klinik

Des Buchdrucker O Martin T Martha 4 M 2 T
Scharlach an der Moritzkirche 1 Des Handarbeiter R
Apel S Wilhelm 3 I 10 M 2 T Basilarmeningitis
Schützengasse 14 Die Wittwe Laura Haupt geb Timpe
63 I 11 M 5 T Bauchfelltuberkulose Beeseuerstraße 5

Des Tuchmacher W Günther Ehefrau Auguste geb
Fritfche 61 I 1 M 3 T Nierenleiden Werdergasse 2

Des Schmied W Schön Ehefrau Wilhelmine geb
Wölfer 49 I 3 M 12 T Leberkrebs alter Markt 21

Der Zimmermstr Theodor Otto Hoffmann 52 I
5 M 12 T Lun genlähmung Franckensplatz 1

Bolksdibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wetter Bericht

Datum

Tag St
3 März

4 März

2Nm
1,0 Ab

7 M
Wetter

Baro
meter

P Lin

Therm
Feuchtigkeit der Luft Min

Temp
d verfl
Nacht

R

Windmeter

R

Thau
punkt

R

Dunst

druck

P Lin

Rela
tive in

339,3 0 5 3 6 1,45 69,4 V

338,5 3,5 7,5 1,11 76,6 5,0
337,3 4,0 S,8 1,17 84 8 N0

4 März 7 U Morg trübe
3 März 2 U Nachm heiter 10 U heiter

50 H aus dem Vergleiche in Sachen S Sch sind
durch den Schiedsmann des 11 Bezirks Hrn Kaufmann
Mertens zur Armenkasse gezahlt

Halle 2 März 1881 Die Armen Direktion
Am Montag den 7 März Abends 8 Uhr findet im

Saale der Herberge zur Heimath Mauergasse 6 die Mo
natsversammlung des Vereins für Beförderung des Mif
sions Interesses statt und wird Herr I,ie Reinhard
aus Wörmlitz den Vortrag halten über die Geschichte der
Mission Alle Freunde der Mission werden dazu herzlich

eingeladen Der Vorstand
Große Auctio

Mittwoch den 9 März und folgende
Tage von 9 Uhr sollen Leipzigerftratze 62
sämmtliche Glas Porzellan Blech u
Spielwaaren wegen Verzug nach außerhalb
meistbietend verkauft werden Bis dahin Aus
verkauf zu wirklich billigen Preisen auch ist
das Geschäft im Ganzen vortheilhaft zu über

nehmen ivSvlNl RoMeisch N
Ich habe diese Woche wieder ganz hoch

feine Waare weiß wie Schnee jung
und zart

Vlturu Reilstrasze 9
Ein hübsches Dameusopha zu kaufen ges

Au k Tischlermstr Busse kl Klausstr 12

Ein Buchhalter i dopp Buchs
vollst sicher gewandter Cor
respondent findet z 1ö d oder
1 April er i einer hies Fabrik
dauerndes Engagement

Bewerb u Aug d Gehalts
ansprüche u Beif d Zeugn u

an die Exped d Bl
Ein junger Mann mir entsprechender Schul

bildung und aus achtbarer Familie am lieb
sten aus Halle findet jetzt oder später in
einem hiesigen Colonialwaaren Engros
Geschäft unter günstigen Bedingungen Stel
lung als

NW Lehrling DENäheres und die Adresse ist zu erfahren bei

AI gr lllrichstra sze 4

W Lehrling
zum sofortigen Antritt gesucht bei
C Fiebiger Bäckermeister gr Wallstr 13

Mitglied der Halle schen Innung und des
deutschen Bäckerverbandes Germania

Klempnerlehrling
findet 1 April unter günstigen Bedingungen
Aufnahme

Klempnermeister
Leipzigerstr 15

2 Lehrlinge sucht zu Ostern
E Linke Schuhmacherm Bernburgerstr 16

Lehrling sucht
C Zehve Tapezier und Dekorateur

Leipzigerstraße 25

Als Büffet Fräulein wird ein durchaus
anständiges gewandtes Mädchen aus achtbarer
Familie gesucht Meldung

Bahnhofsrestau ration
Als Verkäuferin für unser Handschnh

Geschäft in Leipzig wird ein junges Mäd
chen gesucht Nur solche welche im Besitz
von guten Zeugnissen sind wollen sich persön

lich oder brieflich mit Beischluß der Photo
graphie an uns wenden

AI ZKLeipzig Pfassendorferstraße 12 II

Ein in Küchen und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen z 1 April gesucht

Pros Eisenhart Bernburgerstr 8 I
Wegen Krankheit des jetzigen sofort ein

ordentliches Mädchen gesucht
gr Steinstr 10 3 Tr rechts

Mehrere Haus und Küchenmädchen bei
36 40 Thlr Geh 1 April gesucht

Frau Her rmann Schülersh o f 19

W Perf Köchinnen Stuben Haus
u Kindermädchen mit sehr guten Attest
weist sofort u später nach

Paul Flecktuger kl Schlamm 3

I

Ein ordentliches u ehrliches Mädchen wird
für Küche und Haus zum 1 April gesucht

gr Ulrichstraße 39
I Kochmamsells Köchin Mädchen für

Küche und Haus und Biehmädchen
finden sos und 1 April Stelle

li Trödel 9Aufwartung gesucht Friedlichst 15 I
Auswartung gejucht Franckeustr 7 II

Ein j Mädcheu sucht im Schneidern in
und außer dem Hause Beschäftigung

gr Klausstr 7 III
Eine unabh Frau sucht Beschäst im Wa

schen u Scheuein Näh Brunneng 2 p l
1 Mädchen 5 Jahr b d Herrsch

versch jüng suchen Dienst
Gesucht 1 Kinderfrau 1 Köchin

f Krankeninstitut anst kräft Dienst
mädchen durch

Emma Lerche gr Schla m m 9
Eine Köchin die selbst kochen kann sowie

Haus u Stubenmädchen auch Ammen
v Lande wünschen sos u später Stelle

Frau Rötzscher Kuttelpforte 5

Möb l Stube verm gr Ulrich str 10 II
Möbl Stube zu verMiethen Parkstr 5 II
Möbl Wohnung Merseburgerst r 10 I

F möbl Wohnung 1 Aprll W erdenpl 4 lt
Frdl möbl Zimmer Bahnhofstraße 6
Möbl Stube m K 1 April Trödel 17

Schläfst mit Kost Schmeerstr 1 1 Bäcker lad
Anst Schlafstelle Psännerhöhe 7b III

Anst Schläfst Mittelstr 4 Hof r 1 Tr
Herrschaftliche Wohnung

von 5 heizbaren Zimmern nebst Zubehör in
der Nähe der Kliniken für 1 April o 1 Mai
gesucht Offerten an Herrn

Stoy Charlottenstraße 1 I

1

5

c i

Zu vermtetyeu
große Wohnung 13 Räume zum 1 April
oder 1 October Ma gdeburgers 7

Logis 1 April beziehbar für 200 110 H
Lindenstraße 7

2 kleinere Wohnungen
billig zu vermiechen Karlstraße 5 I

Junge Mädchen
welche Pntzmachen und Damenschneiderei
erlernen wollen können sich melden

Jägerplatz 22 Jda Walter
Ein tüchtiges Dienstmädchen vom Lande

mit guten Attesten in allen weiblichen Arbei
ten bewandert findet lohnenden Dienst

Weidenplan 6 b
Ein sauberes Mädchen für den ganzen Tag

als Auswartung gesucht
Weidenplan 6 b

Ein Mädchen für Küche und Haus gesucht
Königstraße 20 b im Laden

Eine ältere perf Köchin findet sehr gute
Stelle durch A Brieger Kapellengasse 1

kräft Frau oder Mädchen zur Auf
wartung gesucht Schülershos 14

2 St 2 K K W n all Zubehör auch
getheilt zum 1 April zu vermiethen

Hospitalplatz 4
Veränderungshalber ist zum 1 April eme

Wohnung zu vermiethen Wuchererstr 17 III

Eine Wohnung für 65 H zum 1 April
zu beziehen Geor g straß e 2 bei Meißner

Eine Wohnung für 40 H und ein kleines
Stübchen zu 12 für einzelne Person zu
vermiethen große Klausstraße 12

Stube 2 Kammern Küche 60 H zu ver

miethen Schulberg 8
Stube Kammer Küche zum 1 April zu be

ziehen Friedrichstraße 36
Wohnung 34 H zu vermiethen Kuhgasse 7

Stube und Kammer 1 April zu beziehen
Gerberga sse 3 I

Wohnungen zu vermiethen Brunnengasse 2

Ein Logis 3 gr Stuben mit Zubehör in
Mitte der Stadt 1 April zu vermiethen

Näh bei P Schwarz gr Ulrichstr 58
St K K an r L 1 April Geiststr 41 II

Stube und Kammer 32 H an stille Leute
zu vermiethen Schulgasse 1

St K K mit Wasserleit und Zubehör
zu vermiethen Fleischergasse 21

Logis zu vermiethen Bäckergasse 9

Wohnnng f 260 zu verm Weidenpl 6b
Wohnung zu vermiethen Neustadt 5

Gut möbl Wohn Charlottenstr 2 III r

Eine Wohnung zu 150 180 in der
Nähe des alten Marktes zum 1 April zu mie
then gesucht Offerten unter A B 199
in der Exped d Bl erbeten

Ein möbl Zimmer am liebsten vor dem
Thore parterre ungenirt gelegen wird von
einem einzelnen Herrn

WM zu miethen gesucht
Offerten mit Angabe des Preises und der

L age unter M D postlagernd hier erb
Ein möglichst großes

Gar onlogis
nebst Kabinet thunlichst Garten Wohnung p
1 April gesucht

Offerten unter L z 9Z22 an

Ftu,/ gr Ulrichstr 4 I
Eme alleinstehende ältere Dame v außerh

sucht eine Wohnung im Pr v 80 100
zum I Juli Part Vorzug Offerten unter
Z 199 an die Exped d Bl erbeten

Ein unverh j Mann sucht 1 April
eine fein möblirte Wohnung am liebsten in
Nähe der Bahn Königsviertel Magdeburger
Chaussee c Offerten A C 199 Post
amt Nr 2 erbeten

Chemische Remignngs Anstalt
nur sür Herren Garderobe auch wird die
selbe sehr gut ausgebessert ausgebügelt schnell
u billig in Stand gesetzt von

W Höhne Schneidermstr Fleischerg 3,1
früher Schulberg 4

1599 Thaler
gute Hypothek zu eediren Offerten an
I Barck k Co unter O 1499
Auf gute Hypothek

10 15 Jahr unkündbar 16 18999 Mk
sofort auszuleihen durch

Hilbrecht kl Sandberg 13

Von SoiuitgS 6 Mär
In ivr

USStklluNC

von
Henri

0ol088g,I 6sllM 1k

Dis IsbönÄSQ Rekeln
Gero s

von 11 II V N bis 4 vbr N
üntrss S0 lA

Stadt Theaters
Sonnabend den 5 März 1881

Vorstellung im IV Abonnement

Komisches Lebensbild mit Gesang in 6 Bil
dern von L Arronge

Sonntag Zum 10 Male

Lustspiel in 4 Acten von v Arronge

Gasthos M den 3 Minzen
Heute Sonnabend Abend

Lartotkelputker
Morgen Sonntag frische

kkaimkuvkv li
Kaiser Wilhelms Halle

Sonntag den 6 März
Znm Besten hies armer Konfirmanden

Trosses Loncsrt u Lall
des Gesangvereins Halle scher Liederkreis

und der ganzen SchmeWr schen Kapelle
Ausgewähltes neues Programm

Anfang präcis 7 Uhr Entrse 30 Pf

Den Mitgliedern der

Zimmer Gesellen
Leichen und Krankenkasse zu Halle wird hier
mit bekannt gemacht daß die neuen Statu
ten mit dem 7 März 1881 in Kraft treten
und wird deshalb ein Jeder ersucht sich
Sonntag den 6 März er Nachmittags
auf der Herberge selbst einzufinden um sem
neues Buch gegen eigenhändige Namens
unterschrist in Empfang zu nehmen

Der Borstand und Ausschuß

Gin Kapital
von gegen tausend Mark wirvLaus ein in
der Nähe von Halle gelegenes Land Grund
stück zu leihen gesucht Ges Adr bitte in
der Exp d Bl unter A B 19 niederzul

Eine anst Frau sucht ein Kind mit
zu stillen Zapfenstraße 17b I r

UM
Heute Freitag und Sonnabend Abend

Kartoffelpuffer

Sämmtliche Mitglieder werden ersucht sich
nächsten Sonntag Abends 7 /z Uhr zur ersten
diesjähr Versammlung pünktlich im

einzufinden Der Vorstand

üendkmlm tieMMwn
8 mvubeii 1 keine Hebung

Halle scher Böttchergesellen Verein
Statt Versammlung muß es heißen

Generalversammlung
Schlüssel a d Eise gef Leipzigerstr 82

Ich warne hiermit Jedermann etwas auf
meinen Namen zu borgen

en Rachnrliten
Nach Nvltes unersorichachcm RaihMuß

verschied heute Vormittag gegen 4 Uhr nach
kurzen Leiden unser inniggeliebter Gatte Vater
Bruder und Schwager der Zimmermeister
Otto Hoffmann Bauvoigt der Francke schen
Stiftungen in einem Alter von 52 Jahren
5 Monaten Er hinterläßt seine Gattin und
8 unversorgte Kinder

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

in Halle Nietleben und Hayna
Halle den 3 März 1881

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Todes Anzeige
Heute 11 /z Uhr starb meine liebe Frau

u Mutter Auguste Günther geb Fritzsche
im Alter von 61 Jahren

Dies allen Freunden und Bekannten zur
traurigen Nachricht

Halle den 3 März 1881
Wilhelm Günther und Sohn
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Konkursversahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Cons

rad Hayn zu Halle a/S Poststraße 8
wird heute
am 3 März 1881 Vormittags 8 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Bernhard Schmidt

zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum

4 April 1881
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 26 Miirz 1881 Borm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 13 April 1881 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferleit von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

4 April 1881
Anzeige zu machen
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S

Sonnabend den 5 Miirz er Vorm
9 Uhr gelangen Schulberg 8 im Wege
der Zwangsvollstreckung znr öffentlichen
Versteigerung

1 Sopha
1 Sophatisch
1 Spiegel
1 Kommode
1 Kleiderschrank
1 Cylinderbüreau
4 Paar Gardine
1 Stntznhr
1 Cckbrett mit Stickerei

Gerichtsvollzieher
Zmngg Versteigerimg

Sonnabend den 5 März er Vor
mittags 9 Uhr

findet Schulberg 8 die Fortsetzung der Ver
steigerung von Elfenbeinwaaren nament
lich Fächern Brochen e sowie einer
großen Parthie Pfeifen Spazierstöcken
Peisenspilzen in Meerschaum zc Leders u
Holzwaaren geschnitzte Holz und Hirsch
hornwaaren sowie Trinkhörner statt

WU Der Verkauf erfolgt bestimmt
Halle a/S

Gerich tsvollzieher

Montag den 7 März von Vormittags
Dienstag den 8 März 9 Uhr ab

und event am folgenden Tage gelangt der
gesammte Waarenbestand der Papier
Schreibuteusilieus und Galanterie Leder
Waarenhandlung

große Ulrichstraße 37
zwangsweise zur Versteigerung

Gerichts Vo llzieher
Jeden Markttag verkaufe sehr fettes

Rind und Hammelfleisch Z 50
Schweinefleisch a A 55

gr Schlamm 19

55 DstaU Vsrkauk
pro 199 Stuck 59 Pfg
rrSI und ich Gewicht billigst

Vt tl MU SSSStMpro 199 Stück 1 Mark 59 Pfg

Dill ÄKZdarlottenstrasss La
Grube von der HeM bei Aimllenims

9/ ab Grube 13 frei Haus
H ab Grube 7 frei HausKOOÄ

Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise
gewährt

W LkmMM WmUU XI Nö i /8
AG

kmmM s U M Nü A 8sgldki8
Aittwoch iieii 9 Niiy Äbciids 8 Uhr

in liiililt ii
Vortrag des Herrn Gutsbesitzer Ferd Knaners Gröbers über

seine Stellung zu den brennendsten Wirthschaftlichen und politischen
Fragen der Gegenwart

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethei
ligung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben werden uns herzlich

willkommen sein vorDirektor Dr Frick Halle Zimmermann Lochau
Sein großes Lager couservirter

Früchte und Gemüse

ff Rheinlachs
allen feinen Wurst u Fleisch Aufschnitt
täglich frische gekochte Zunge u Wiener
Würstchen empfiehlt
gr Ulrichstr 27 F F

Pfd 59 Pf
ff Preiselbeeren saure Senf u Pfef
fergurken Magdeb Sauerkohl Schnitt
bohueu Blumenkohl und schöne rothe
Me Mefstna Apfelsinen empfiehlt
gr Ulrichst r 27

liUR Wzil Nil MM
sind nur als vorzügliches Mittel die rühmlichst
bekannten Helm schen Malzbonbons zu
mpf, bei W gr Steinstr 1

Hausbackenbrot
Hierdurch zeige ich an daß ich vom heutigen

Tage ab mein hansbacknes Brot zu dem
hiesigen Mehlbörsenpreise verkaufe und
zwar 24 Pfund ansgebacknes Brot für
3 Mark O Bäckermstr

gr Wallstratze 13/14
Eine Wringmaschine zu verkaufen

iDchmeerstraße 31 im Laden
Ein Haus zu verkaufen Wo sagt

die Exped d Bl

V i Ä vurir KttvI
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Sine
Ichachtel 3 Niederlagen in den Apo
theken Haupt DepSt Hirsch Apotheke
in Halle

Bei Durchsicht dtS tllustrirten VucheS
vr Airy S Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Neberzeuguna gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtigen Mittel zur All
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürfen E sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang all Medicin erfolglos
gewesen stch vertrauensvoll dieser bewahrten
Heilmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Wer anzuschaffen m Auszug daraus

wird gratt und frasco versandt

Gicht mid Rheumatismus Isis MM
Leidende finden in dem Buch nU
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft I Hr
schmerzhaften Leiden anaegebm Heilmtttel
weiche selbst bei veraltete FiM noch die
langcrsehlite Heil brachten Prospeet
gratis und ftanco Bcaen Einsendung von
1 Ml 20 Pfq wird vr irh s Heilmethode
und für eo Pfz das Buch Die Sicht frone
iit erall hin versandt von

Nichter N rI g Anft U w SeiP g
K

Von höchster Wichtigkeit fltr die

r K IR
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe
ist Flacon 1 zu haben in der Löwen Apo
thele in Halle a S Man verlange aber ausdrücklich
nur das wirklich ächte vr White s Augenwafser
von Traugott Ehrhardt Kein Anderes

Briquettes im Einzelnen und in Fuhren
a Ctr 70 alter Markt 24

kMM MiIIei
aus äsn tsstsn Lsstanäti silsn äss
lZrussr Wasssi s untsr äsr
ministrÄtioil äsr Viitislins sl
ssn usllsn bsrsitst von bsvväki tsr
HsilkrM KSAsu ciiv äsr L ssxi
rations uuci VöräÄUUQAS Or g ils in
pIvMbii töii LoiiÄolilsIn iu t Üovtrol
streiken vorrätiiiA in Lg IIs dsi

pottisköi Lvlkv in xotdkksr
Im l viK8 LnKöl potdskö in po

Illuuim s I öwsn xotllske
bsi xotllsksr ZI altSAvtt uvä doi
Vieler ck 8tiomv

NKrv8 Vvr8Äiillt KaZSÄin äer
kMer IMkiilMlik ü l llöin

Speck Verwus
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

iieyeii geräucherte Speck
g 60 H, Kernfchinken um ganze und
halbe Schinken g A 85 Schmalz tt M
65 Blasenschinken Schlack u Knack
wurst wie sonst

aus Minden in Westfalen

Reines Roggenbrot
grotz und schmackhaft 7 St fnr 3
empftehlt gr Ulrichstr 27

Kommode verk billig kl ischlamm 1
Hundewagen verk bill Äuchererstr 34
Ein gut erhaltenes Sopha wird zu kaufen

gesucht Weidenplau 4 II
Ich habe mich hier als

niederge
lassen Mein Bureau befindet

sich GzkSk s Rechtsanwalt

beilä iir jll8
v/öoliontl

1v Vntvrr

kaukmünnisolles
Zuteil iellt8 Institut

krivilt lan ol8 8clm o
alie a 8 Leliuldsi A 1,1
Ilntsrrielit w aUon Realion

mit vor ÜFl Lrt olKo sokon in
iir srsn Kursen 6 utsunä

siolwrs ävi snigsii
I suts n sled 6 in äsn

S olinle u MÜo Asblisdsn
1 rssx an8
I äsn uutsrn

I ülassci
I äsr keal

8oluileu
oäsr

O muasieu
sinä VsrdürKt a uLKS26iok
nstss Resultat Reste Re
kereuxeu rospeete Ser
Anstalt Fiat nnä kraneo
2nOisQLt6ii Ants dilliAS ev
siou Stellenvermittlung
kür äis ö IinFS äer Anstalt

lsäo nslLUntt si tdsilt ds
rsit villiMt

Hermann Külins

Wrgervclem
für städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Sonnabend den 5 März Abends 8 Uhr
im Kühlenbrunnen

Tagesordnung Lercheilung der Mit
gliedkarten und Statuten Feier des Kaisers
Geburtstag Der Vorstand

Für den Jnseratentheil vercmvvortlich
M Uhleman w Hall
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